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Frankfurter Brücke über den Elstermühlgraben - Ranstädter Steinweg, um 1895

Zeppelinbrücke nach dem 1. Weltkrieg

Wege über das Wasser

Stadterneuerung
im Wald- und
Bachstraßenviertel

Leipzig ist zur Stadt am Wasser geworden. Zu danken ist
das neu entstandenen Seen auf einstigem Tagebauge-
lände, vor allem jedoch der Wiederherstellung schiffba-
rer, sauberer Flussbereiche und Mühlgräben innerhalb
des Stadtgebiets. Leipzigs Stadtentwicklung erhielt da-
durch einen erheblichen Impuls. Aus vereinzeltem Bür-
gerengagement wie den Aktionen "Pleiße ans Licht" und
"Neue Ufer" entstand eine gemeinschaftliche Aktivität der
Kommune, etlicher Vereine und privater Investoren. Da-
durch wurde in Leipzig Leben und Arbeiten am Wasser
ein realisierbarer Wunsch. Ein übergreifendes Konzept für
eine neue Wasserlandschaft orientiert auf die Anbindung
der innerstädtischen Fließgewässer an die Seen im Sü-
den und an die Saale/ Elbe-Wasserstraße, um einmal ei-
nen Bootstourismus von Leipzig bis nach Hamburg mög-
lich zu machen. Gewinner dieser Entwicklung sind Leipzigs
Bürger und die Touristen. Neben den Wasserwegen selbst
sind die Brücken, die über sie hinwegführen, eine beson-
dere Attraktion. Der Blick von den Brücken auf das flie-
ßende Wasser und die Bootsfahrer ist ebenso interes-
sant wie die Unterquerung der in Art und Größe unter-
schiedlichsten Brückenkonstruktionen. Die ersten Brücken
entstanden im Gebiet des heutigen Waldstraßenviertels
schon ab dem 11. Jahrhundert beim Bau des Elstermühl-
grabens. Neue Wasserläufe mit neuen Brücken kamen
hinzu. Mitte des 19. Jahrhunderts ließ der Leipziger Wirt-

Ehemalige West- und Elsterbrücke über den Elstermühlgraben 

Noch erhaltene, aber nicht
wahrnehmbare Steinbrü-
cke über die bereits 1924
bis 1926 verfüllte Alte
Elster westlich des Wald-
platzes. Nach Abriss der
Vorgängerbrücke 1860 er-
baut.
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Hohe Brücke
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Brücke über den Elster-
mühlgraben oberhalb der
Wasserräder. Nach dem
Überwölben des Mühl-
grabens 1870 wurde vor
dem Abbruch des Mahl-
hauses 1879 die Brücke
beseitigt. 

Angermühlbrücke

Brücke über den hier ge-
genwärtig verrohrten Plei-
ßemühlgraben als Wege-
verbindung vom Naun-
dörfchen zum ehemali-
gen Fleischerplatz. Im 2.
Weltkrieg zerstört.

Brücke zum
Naundörfchen 

Die hölzerne Brücke er-
möglichte den Zugang
vom Ranstädter Steinweg
zur Rosentalgasse und
ins Rosental. Abbruch und
verkürzter Neubau erfolg-
te um 1870 vor dem Bau
der Rosentalgasse 1/3.

Rosentalbrücke

schaftspionier Dr. Karl Heine einen Dampfschifffahrtskanal, der
vom Dittrichring bis nach Plagwitz und Lindenau führte, anlegen
und schließlich entstand nach 1914 vor allem für Sport- und
Freizeitzwecke und zum Hochwasserschutz das Elsterbecken.
Nach 1920 wurde die Alte Elster verfüllt und ab 1960 die von
Industrieabfällen belasteten Mühlgräben größtenteils verrohrt.
Dabei verschwanden auch die Brücken unter dem Straßenbelag
und damit ein wichtiges belebendes Element aus dem Stadtbild.
Nach 1990 begann die Revitalisierung der Leipziger Fließge-
wässer. Die Erhaltungssatzungen für das Waldstraßen- und
Bachstraßenviertel verankern die Sicherung der historischen
Wasserläufe und Brücken in der Leipziger Baupolitik. Mit dem
Neubau des Elstermühlgrabens am Ranstädter Steinweg und
der Neugestaltung der Gustav-Adolf-Brücke entstanden Wege
am und über das Wasser in der Architektursprache des 21.
Jahrhunderts. Der Wunsch nach einem innerstädtischen Hafen
soll neben dem Schreberbad Gestalt gewinnen.

Die Brücken dienten der
Verbindung zwischen der
Straße Am Mühlgraben
(li.) mit dem Ranstädter
Steinweg (re.). Abbruch
bei der Überwölbung des
Gewässers um 1870.

Brücken über den
Elstermühlgraben



Östliche Brücke über das
Elsterbecken. 1915 in Ver-
bindung mit der Hochwas-
serregulierung der Wei-
ßen Elster errichtet. Spä-
ter umgebaut. Wichtigste
Verbindung von Alt Leip-
zig nach Leipzig-West.
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Zeppelinbrücke
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Westliche Straßenbrücke
über das Elsterbecken.
Fertiggestellt 1915 im
Zusammenhang mit der
Hochwasserregulierung.
Brückenverbindung vom
Waldstraßenviertel nach
Leipzig-Leutzsch.

Landauer Brücke

Fußgängerbrücke zwi-
schen dem Liviaplatz
und dem Rosental. Der
Name erinnert an Richard
Woldemar Frege, der den
Kern des Waldstraßen-
viertels schuf. Neu er-
richtet 1976, saniert 2002.

Fregesteg

Brücke über das hoch-
wasserregulierende Els-
terflutbett. Fertiggestellt
im Jahr 1928. Der Name
erinnert an den Leipzi-
ger Künstler Max Klinger,
der in der Nähe arbeite-
te und wohnte. 

Klingerbrücke 

Historische Brücke über
die Weiße Elster in den
Frankfurter Wiesen. Er-
satzneubau 2002. Name
zur Erinnerung an eine
Nonne, die hier ihr Leben
verlor und später heilig
gesprochen wurde.
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Heilige Brücke
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Neubau aus dem Jahr
2006 im Bereich der ehe-
maligen Kleinen Funken-
burg. Der Name erinnert
an die Fischerinnung, die
den Elstermühlgraben bis
zur Überwölbung gewerb-
lich nutzte. 

Lautensteg

Brückenneubau (2007)
über den verlegten Els-
termühlgraben. Name zur
Erinnerung an das einsti-
ge Gasthaus und spätere
kriegszerstörte Hotel "Zur
Goldenen Laute", Ran-
städter Steinweg 8 und 10.

Fischersteg

Neubau als Hauptbrücke
für den Ranstädter Stein-
weg über den verlegten
Elstermühlgraben. Der
Brückenname erinnert an
die in unmittelbarer Nä-
he im Jahr 1879 abgebro-
chene Angermühle.

Angermühlbrücke

Ersatzneubau (2006) ei-
ner Brücke über den Els-
termühlgraben für die Ja-
cob- und Gustav-Adolf-
Straße. Benannt nach
dem bei Leipzig gefalle-
nen schwedischen König
Gustav Adolf.

Gustav-Adolf-Brücke
Brücken 

frühere Brückenstandorte

historische Brücken

Brückenneubauten

verfüllter Flusslauf

verrohrter Flusslauf

offener Flusslauf

Straßenbrücke in der Ver-
bindung mit der oberen
Wehranlage für die Hoch-
wasserregulierung durch
das Elsterbecken. Erbaut
in den Jahren 1913-17.
Architekt war der Leipzi-
ger Georg Wünschmann. 

Palmengartenwehr 
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